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Stadtmöbel Frauen Bauen

Die Ausstellung präsentiert ausgewähl-
te Ergebnisse des Forschungsprojekts 
„Frauen Bauen X“ und widmet sich der 
Frage, wie Vielfalt im städtischen Raum 
sichtbar und erfahrbar werden kann. 

Die gezeigten Ausstellungsmöbel ent-
standen im Herbst 2025 im Rahmen 
eines Design-Build-Workshops am Lehr-
stuhl für Entwerfen und Konstruieren der 
Technischen Universität München. Die 
sechs Möbel im Maßstab 1:1 wurden ge-
meinsam mit dem Hamburger Kollektiv 
polycarbonara von Studierenden entwi-
ckelt und anschließend in der 1:1 Design 
Factory mit Unterstützung von Sandra 
Kahl und Nora Singer umgesetzt. 

Das kollaborative, fachübergreifende 
Selbstbauprojekt aus recycelten Baustof-
fen und Restmaterialien ist ein bewuss-
ter Beitrag zu ressourcenschonendem 
Entwerfen und nachhaltiger Gestaltung. 
Einerseits werden neue Wege der Lehre 
beschritten- andererseits tritt das Projekt 
aus dem universitären Kontext heraus 
und wird in der Öffentlichkeit präsent. 
Die Installationen bieten Möglichkeiten 
der Einbeziehung, der Interaktion und 
der Partizipation mit der Stadtgesell-
schaft. Die Stadtmöbel verstehen sich 
als mobile Plattform: Sie schafft Räume 
für Austausch, Reflexion und Diskussion 
über Diversität, Teilhabe und Sichtbarkeit 
in der Architektur.

Infoturm Der kompakte Infoturm bietet einen Überblick über das Projekt „FRAUEN 
BAUEN X“. Er zeigt grundlegende Informationen sowie eine Karte, auf der die Werke 
der beteiligten Architektinnen verortet sind. Eine auf dem runden Dach angebrachte 
Fahne macht die Installation bereits aus der Ferne im Stadtbild erkennbar.

Schautafeln Insgesamt fünf Schautafeln stellen jeweils zwei ausgewählte Werke 
vor und geben einen detaillierten Einblick in das Leben und Schaffen der jeweiligen 
Architektinnen. Die halbkreisförmige Sitzbank lädt Besucherinnen zum Verweilen ein, 
um die Inhalte auf sich wirken zu lassen oder miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Gleichzeitig animiert sie vorbeigehende Passantinnen, spontan in die Ausstellung ein-
zutauchen.

Auftakt der WanderausstellungNach dem Design-Build-Workshop wurden der 
Infoturm und eine der Schautafeln für zwei Wochen testweise in der Theresienstraße 
aufgestellt. Künftig sollen alle sechs Ausstellungsmöbel in andere Städte weiterzie-
hen. So wird Projekt sukzessive überregional sichtbar und die sich stets erweiternde 
Sammlung an Werken und Wirken von Architektinnen an immer neuen Orten erlebbar.
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